
Abb.49. Dritte Deutkhe Kunf1:gewerbeausf1:ellung in Dresden. Sommer 1906. 
Pavillon für die Delmenhorf1:er Linoleumwerke «Ankermarke» 

monie bereichernd, wie zwei verrchiedene Stimmen 
in der Pdrtitur. Dds in feiner Anordnung orgdnirch 
duf diefe Wdndeinteilung bezogene Mobilidr 
bell:eht dUS zwei pldll:irch fchön gebildeten Glds­
fchränken zu Seiten des Eingdngs, einem niedern 
Mdrmorkdmin inmitten der beiden Lichtöff­
nungen der Fenll:erwdnd, vor dem ein Rund­
tirch mit Tdbouretll:ühlen Il:eht. Die ~erdchfe 
ndch der dndern, inneren Seite des Rdumes ill: 
durch einen rchweren, rechteckigen Tifch, hinter 
dem fich eine breite Bdnk vor e inem hellen 
Feld erll:reckt, belhmmt. Von diefem Tifch hängen 
ddnn noch Stühle (Abb. 47) und in weiterem 
Abll:dnde dUch ein Pddr zierlicher V dfenll:änder 
und pompöfe ArmreITel räumlich db, eine Gruppe, 
die, dls drchitektonirches Enfemble, definitiv durch 
den ddrunterliegeuden Teppich mit feiner ein­
heitlichen Grec-Umfäumung zufdmmenbezogen 
erfcheint. Derdrtige Mädndermotive in mdnnig< 
fdltigll:er Ausbildung dekorieren und teilen dUch 
die Architrdve und KdITettendecken der Il:fdffen 
Pfeilerdrchitektur ein, die den Korridor und den 
qUddrdten Ausll:ellungsfddl der DüITeidorfer Kunll:­
gewerberchule beherrrcht. 
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DER LINOLEUM PAVILLON. Behrens' einzige 
Außendrchitektur duf der Dresdener Ausll:ellung 
Wdr der Pdvillon für die Delmenhorll:er Linoleum­
fdbrik Ankermdrke (Abb. 49). Mdn erinnert fich 
der befcheideneren Formulierung, die der Künll:ler 
der gleichen Aufgdbe duf der Oldenburg'er Aus­
Il:ellung von 1905 dngedeihen ließ. Die Entwick­
lung zu größerem drchitektonirchen Reichtum und 
zu größerer pldll:ifcher Fülle, ohne ddß irgend etwds 
von jener Il:ereometrifchen Präzifion dufgegeben 
wurde, erfcheint offenbdr, wenn mdn diefen zen­
trdlen T empietto duf kreuzförmiger Grundldge 
betfdchtet: Von einem Achteck gehen vier Arme 
dUS, von denen drei zu Nifchen, der vordere dIs 
fäulengell:üt>te Eingdngshdlle verwdndt wurden. 
Über ihm erhebt fich der reine Zylinder des 
T dmbours, von reiner Hdlbkugel gefchloITen und 
von dem flächig gebundenen Fries gleich breiter, 
dlternierender Offnungen und Pfeiler der Ober­
Iichtfenll:er umzogen. Dds Innere kondenfiert 
diefe Architektur durch Bdndorndmente, die 
zwifchen dem unteren, fich ins Breite erweiternden 
Rdum und dem oberen rchmdlen Lichtzylinder dls 
eine Art · Architrdvring herumldufen, und ddnn 
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